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„Wie war Ihr Name, bitte?“

Diese Frage ist jedem von uns 
schon oft gestellt worden. Wir 
antworten gewöhnlich schnell 
und ohne zu überlegen. Wie 
und wann aber sind unsere 
Familiennamen überhaupt ent-
standen und was bedeuten sie? 
Mit diesen Fragen haben sich 
die Namenforscher lange  be-
schäftigt.

Als die Regionen Europas noch 
dünn besiedelt waren, hatten 
die Menschen nur einen Ruf-
na-men. Einen Heinrich oder 
Johann gab es in den kleinen 
Siedlungen nur jeweils einmal. 
Eine Verwechslung war also 
ausgeschlossen.

Ab dem 12. Jahrhundert nahm 
die Bevölkerung in den europäi-
schen Regionen stark zu und es 
kam zur Gründung der ersten 
kleinen Städte. Es wohnten also 
mehr Menschen nahe beieinan-
der. Dann passierte es, dass es 
zwei oder mehrere Bürger mit 
dem Rufnamen Heinrich geben 
konnte, was schnell zu Ver-
wechslungen führte.  

Nun lag es nahe, diese beiden 
durch einen Zusatz zu ihrem 
Rufnamen genauer zu bezeich-
nen. Einen  nannte  man dann 
vielleicht Heinrich vom Stein-
weg weil sein Haus an einem 
steinigen Weg lag, den anderen 

In Deutschland gibt es etwa 
500 000 verschiedene Famili-
ennamen. Viele von ihnen sind 
im Laufe der Jahrhunderte seit 
ihrer Entstehung so stark ver-
ändert worden, dass man ihren 
Ursprung nicht mehr deuten 
kann.

Besonders in Ostwestfalen gibt 
es heute noch sehr seltsame 
Familiennamen: Von Hackenack 
über Schniggendiller zu Kluck-
huhn. Besonders schön muten 
die Nachnamen Krumpipe, Brin-
gewatt oder Wimmelbücker an. 

aber Heinrich der Bäumer, weil 
er für den Schlagbaum vor den 
Toren einer kleinen Stadt ver-
antwortlich war. Im Laufe der 
Zeit wurden diese Benennun-
gen vereinfacht. Sie übertrugen 
sich auf die nachfolgenden Ge-
nerationen und es entstanden 
Namen wie  Heinrich Steinweg, 
Franz Steinweg, oder Gerd und 
Katharina Bäumer.

Das sogenannte Bürgerbuch 
der Stadt Werne bestätigt diese 
Entstehung. Darin sind alle Na-
men der Werner Neubürger seit 
dem Jahr 1340 bis zum Jahr 
1749 lückenlos aufgeschrieben.

In Bielefeld soll es sogar eine 
Frau gegeben haben, die den 
Namen Dreismickenbecker-Ro-
denbeckenschnieder hatte.

        (bo)

Abbildung aus dem Bürger- Reinschrift So könnten die heutigen
buch ab dem Jahr 1340  Nachfahren heißen

  Hannes von Nette Franz, Hilde oder Bert Nette
 (aus Netteberge?) 
   
 Otto de Langhe Mathilde, Gert oder 
 (war sehr groß) Paul Lange  

  Kerstgen de Holscher Richard und Christa Hölscher
 (war Holzschuhmacher) 
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Auszug aus dem Bürgerbuch der Stadt Werne
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Fast 60 Jahre ist er dem Kloster 
verbunden. Am Anfang stand 
der Weg zum Kindergarten St. 
Josef - noch am Kloster vor-
bei. 1955 wurde er Messdiener, 
fuhr in den 60ern mit in die 
abenteuerlichen Zeltlager, die 
seine ganze Familie „beglück-
ten“: Die Rede ist von Reinhard 
Schulz, seit 2003 Pensionär. 
Auf der Zeche in Werne machte 
er eine Ausbildung zum Stark-
stromelektriker, wechselte 
nach der Mittleren Reife zur 
Polizei in Bork, wo er sich um 
die Einführung der Computer-
arbeitsplätze kümmerte, später 
das Netzwerk mit mehreren 
Kollegen betreute. 2003 wurde 
er Rentner. Seine umfangrei-
chen Computerkenntnisse lässt 
er seit mehreren Jahren dem 
Kloster zugute kommen. Seit 
ca. vier Jahren erfasst er die 
Bestände der Bibliothek elek-
tronisch, gestaltet und pflegt 
die Homepage des Klosters 
und des noch jungen Kloster-
Fördervereins. Darüber hinaus 
gehört der Vater dreier Kinder 
dem Wallfahrtsausschuss an. 
Über seinen Einsatz im und für 
das Kloster sprach BEN-Echo 
mit Reinhard Schulz.
 
BEN-ECHO:
Woher rühren Ihre ersten Kon-
takte zum Kloster?

Reinhard Schulz:
Von unserer Wohnung in der 
Lütkeheide bin ich zu Fuß zum 
Kindergarten St. Josef gegan-
gen und kam immer am Kloster 
vorbei. 1955 wurde ich Mess-
diener und fuhr mit in die von 
Gregor Telgmann initiierten 
Zeltlager, an denen auch meine 
Kinder und meine Frau Gefallen 
fanden. Als der Altersunter-
schied zu den Teilnehmern zu 

Ehrenamt hat ein Gesicht
Reinhard Schulz – Helfer im Kapuzinerkloster

thek, die sich damals in einem 
Dornröschenschlaf befand, 
auf Vordermann zu bringen. 
Er übertrug mir die Aufgabe, 
den „Kulturschatz“ im Compu-
ter zu erfassen – für mich als 
Computerfachmann eine reiz-
volle Aufgabe, die sich nicht 
auf stures Eingeben von Daten 
beschränkt.

BEN-ECHO:
Wie groß ist der Bestand und 
wie viel Bücher haben schon 
den Weg in den Computer ge-
funden?

Reinhard Schulz:
Die Bibliothek umfasst ca. 
20 000 Bände, gut die Hälfte 
der Titel sind bereits abrufbar, 
d.h. über 8000 Autoren und 
1700 Verlage.

BEN-ECHO:
Was wird über die einzelne 
Publikation erfasst?
        
Reinhard Schulz:
Autor, Titel, Untertitel, Auflage, 
Erscheinungsjahr, Seitenzahl, 
Ort, Verlag, ISBN-Nummer.

BEN-ECHO:
Wie oft sind sie in “ihrem 
Reich“ anzutreffen?

Reinhard Schulz:
Dreimal wöchentlich am Vor-
mittag. Unterstützt werde ich 
von Wolfgang Albers, der sich 
mit Büchern bestens auskennt.

BEN-ECHO:
In welcher Sprache ist die 
Mehrzahl der Bücher geschrie-
ben und aus welchen Bereichen 
kommen sie?

Reinhard Schulz:
Auf Deutsch. Einen großen An-

groß wurde, bin ich nicht mehr 
mitgefahren.

BEN-ECHO:
Haben Sie danach den Kontakt 
zum Kloster verloren?

Reinhard Schulz:
Nein, ich habe mich regelmä-
ßig an der Wallfahrt nach Werl 
beteiligt – in diesem Jahr zum 
48. Mal.

BEN-ECHO:
Sie sind Mitglied des Wallfahrts-
ausschusses. Welche sind Ihre 
Aufgaben?

Reinhard Schulz:
Das Gremium trifft sich zwei- 
bis dreimal vor und einmal 
nach der Tour. Meine Aufgabe 
besteht darin, für Sicherheit zu 
sorgen und das Tempo zu be-
stimmen, damit wir dem Zeit-
plan entsprechend die einzel-
nen Stationen erreichen.

BEN-Echo:
Die Strecke nach Werl ist ca. 33 
Kilometer lang. Kann man den 
Hin- und Rückweg zu Fuß ohne 
Training schaffen?

Reinhard Schulz:
Anfänger sollten sich nach mei-
ner Einschätzung nicht gleich 
beide Strecken vornehmen. Ich 
selbst trainiere mit einer klei-
nen Gruppe zwei Wochen vor-
her. Wie legen dann jeweils elf 
Kilometer zurück.

BEN-ECHO:
Wie kam es zu ihrem zusätzli-
chen Engagement in der Klos-
terbibliothek?

Reinhard Schulz:
Guardian Pater Suitbert war es 
ein Anliegen, die Klosterbiblio-



51. Januar 2014

teil machen Werke über Spi-
ritualität und Meditation aus. 
Überrascht hat mich aber die 
thematische Vielfalt. Die Bib-
liothek birgt bei weitem nicht 
nur theologische Werke – auch 
Geschichts- und Reisebücher, 
Romane, Veröffentlichungen zur 
Heimatkunde befinden sich in 
den Regalen.

BEN-ECHO:
Wer nutzt die Bibliothek und 
woher kommen die Bücher?

Reinhard Schulz:
Wissenschaftler und Studenten 
sind zu Gast, aber auch der 
WDR und eine Filmprodukti-
onsgesellschaft, die im Auftrag 
eines Fernsehsenders eine 
Gesundheitsserie mit Prof. Dr. 
Dietrich Grönemeyer drehte, 
haben ihre Visitenkarten hier 
abgegeben.
Die Bücher werden zum Teil 
gespendet, sind auch Nachlässe 
von Priestern wie jüngst von 
Pastor Hennemann, der uns 
einen reichen Fundus überlas-
sen hat.

BEN-ECHO:
Was reizt Sie an der Arbeit an 
diesem Ort?

Reinhard Schulz:
Insbesondere die Kunst der 
Buchgestaltung, die farblichen 
Darstellungen, auf die sich 
heute niemand mehr einlassen 
würde, oder auch Widmungen, 
hinterlassene Zettel, die auf 
den Ursprung des Buches oder 
des Nutzers hindeuten. In der 
Nachbereitung überprüfe ich an 
meinem PC zu Hause, ob Anga-
ben, die ich vorgefunden habe, 
stimmen oder bemühe mich, 
fehlende Informationen zu 
ergänzen. Auch dabei kann ich 

Reinhard Schulz in der Kapuzinerkloster-Bibliothek bei der Arbeit
                                            Foto: Christian Lünig/www.arbeitsblende.de

mich über das eine oder andere 
Erfolgserlebnis freuen.

BEN-ECHO:
Wollen Sie denn auch einmal 
in eine umfangreichere Lektüre 
eintauchen?

Reinhard Schulz:
Ja, schon, aber erst, wenn ich 
alle Bücher erfasst habe.

BEN-ECHO:
Bei soviel Einsatz für das Klos-

ter liegt es nahe, dass Sie nicht 
umhin konnten, dem Freun-
deskreis beizutreten, der sich 
den langfristigen Erhalt dieses 
Stücks Kultur in Werne zum 
Ziel gesetzt hat?

Reinhard Schulz:
Diese Einschätzung ist richtig. 
Ich pflege auch die Homepage 
des Freundeskreises, des Klos-
ters an sich und der Werl-Wall-
fahrt.
    (lov)
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21 Jahre Literaturkreis 

Vor 21 Jahren, im März 1992, 
wurde der „Literaturkreis am 
Vormittag“ in Zusammenar-
beit mit der „Katholisch  öf-
fentlichen Bücherei Maria Frie-
den“ gegründet. Die Resonanz 
auf dieses Angebot war groß. 

Unsere Treffen an jedem 1. 
Dienstag im Monat von 10.00 
Uhr bis 12.00 Uhr in der „gu-
ten Stube“ des Pfarrheims 
Maria Frieden, haben bis zum 
heutigen Tag Bestand.
 
Auf dem Tisch stehen Kaffee 
und belegte Brötchen.
Nur die literarische Beglei-
tung wechselt bei jeder Ge-
sprächsrunde. Welches Buch 
bis zum nächsten Treffen von 

den Teilnehmerinnen zu lesen 
ist, wird gemeinsam festge-
legt. Wir beginnen zunächst 
mit einer kurzen inhaltlichen 
Zusammenfassung des aus-
gewählten Buches. Es folgt 
ein Gedankenaustausch, der 
angefüllt ist mit eigenen Vor-
stellungen, Erfahrungen, 
Fantasie, Lebensgeschichte 
u.a. Auch formale und inhalt-
liche Merkmale werden nicht 
außer acht gelassen.
Natürlich finden nicht alle 
gelesenen Bücher die volle 
Zustimmung der Gruppe, und 
doch schwärmen die Frau-
en davon, dass man Bücher 
entdeckt hat, die man in der 
Buchhandlung übersehen 
hätte.

Wir wünschen uns auch nach 
21 Jahren Literaturkreis, 
210 Treffen, 200 gelesenen
Büchern noch viele interes-
sante Zusammenkünfte, 
um unsere Leidenschaft für
Literatur miteinander zu tei-
len.
 
Mit einem Zitat des argenti-
nischen Schriftstellers Jorge 
Luis Borges „Ich glaube, dass 
das Buch eine der Möglich-
keiten des Glücks ist, die die 
Menschen haben“ grüße ich 
Sie stellvertretend für die 
Teilnehmerinnen des Literatur-
kreises und lade Sie herzlich 
zu unseren Treffen ein.

Ihre Helga Lücking

Lesen aus Leidenschaft

Der Literaturkreis trifft sich einmal im Monat jeden 1. Dienstag.



71. Januar 2014

Buchempfehlung
„Gute Geister“ von Kathryn Stockett

,Gute Geister‘ ist ein Roman von 
Kathryn Stockett, der 2009 unter 
dem Originaltitel The Help veröffent-
licht worden ist. Der Roman handelt 
von afro-amerikanischen Haushäl-
terinnen, die in Haushalten weißer 
Familien arbeiten. 
Die Geschichte spielt in Jackson, 
Mississippi in den 60er Jahren des 
20. Jahrhunderts. Erzählt wird sie 
primär aus der Ich-Perspektive der 
drei Protagonistinnen Aibileen, Min-
ny und Skeeter.

Die Afro-Amerikanerin Aibileen ist 
Haushälterin, besorgt bei verschie-
denen weißen Familien den Haushalt 
und versorgt die Kinder der Fami-
lien. Ihre erste Stelle, die sie nach 
dem tödlichen Unfall ihres Sohnes 
Treelore übernimmt, führt sie ins 
Haus der Familie Leefolt. Dort küm-
mert sich Aibileen vor allem um die 
kleine Tochter Mae Mobley.
Aibileens streitlustige Freundin Min-
ny, die sich hin und wieder mit ihren 
Arbeitgebern anlegt, wurde bereits 
aus ihrem 19. Arbeitsverhältnis 
gekündigt. Minnys letzte Arbeitge-
berin war Mrs. Walters, Mutter von 

Hilly Holbrook. Hilly ist ein wichtige 
Person für das soziale Leben der 
Stadt Jackson, Vorsitzende der Ju-
nior League und Erzfeindin der drei 
Protagonistinnen.
Eugenia „Skeeter“ Phelan ist die 
Tochter einer bekannten und wohl-
habenden Familie, die mehrere 
Baumwollfelder besitzt und auf 
den Feldern und im Haus mehre-
re afro-amerikanische Angestellte 
beschäftigt. Skeeter hat gerade das 
College beendet und träumt da-
von, Schriftstellerin zu werden, ihre 
Mutter hingegen träumt davon, dass 
Skeeter heiratet.
Skeeter wundert sich über das 
plötzliche Verschwinden der Haus-
hälterin Constantine, von der sie 
aufgezogen wurde und zu der sie 
eine enge Beziehung hat. Während 
Skeeter auf dem College war, 
schrieb Constantine ihr mehrere 
Briefe und in ihrem letzten Brief 
kündigte sie eine Überraschung 
zu Skeeters Rückkehr an. Skee-
ters Familie erzählt ihr später, dass 
Constantine zu ihrer Familie nach 
Chicago zog. Das möchte Skeeter 
nicht glauben und versucht weitere 
Informationen über die Gründe von 
Constantines Verschwinden zu fin-
den. Doch möchte niemand mit ihr 
über die ehemalige Hausangestellte 
reden.
Skeeter bemerkt, dass die afro-
amerikanischen Haushälterinnen 
anders als die weißen Hausan-
gestellten behandelt werden. Sie 
entschließt sich, mit Hilfe der Her-
ausgeberin Elaine Stein, ein Buch 
zu schreiben, in dem sie die soziale 
Lage und die Diskriminierung dieser 
Männer und Frauen aufzeigen will. 
Skeeter bemüht sich, mit den Haus-
hälterinnen Kontakt aufzunehmen 
und deren Vertrauen zu gewinnen, 
um so authentische Informationen 
zu bekommen. Zusammen mit Aibi-
leen und Minny beginnt Skeeter das 
Buch zu schreiben. Die drei Frauen 
kämpfen gegen den Rassismus und 

die Vorurteile in den Köpfen der 
Menschen von Mississippi.

Das Buch ist durch das Jubiläum des 
historischen Marsches der Farbigen 
in Amerika nach Washington und 
der Rede von Martin Luther King 
von seinem Traum sehr aktuell und 
gibt jedem einen Einblick in die 
hochindustriealisierte und sich als 
moralische Weltmacht aufspielende 
USA.
Kathryn Stockett wuchs unter der 
Obhut einer schwarzen Hausan-
gestellten in Jackson auf, da ihre 
Mutter die Familie verlassen hat-
te. Sie machte ihren Abschluss in 
Englisch und Kreativem Schreiben 
an der University of Alabama in 
Tuscaloosa und ging danach nach 
New York City. Sie arbeitete dort bis 
zum Jahre 2001 neun Jahre lang bei 
verschiedenen Zeitschriften und im 
Bereich Marketing.
Stocketts erster Roman ,Gute 
Geister‘ (engl. The Help) beschreibt 
die Arbeit von farbigen Hausange-
stellten in den Haushalten weißer 
Familien zu Beginn der 1960er Jahre 
in ihrer Heimatstadt. Vor seinem 
Erscheinen 2009 war er 59mal von 
verschiedenen Verlagen abgelehnt 
worden. „Gute Geister“ wurde nach 
Erscheinen gleich ein phänomenaler 
Erfolg, stand 100 Wochen auf der 
Bestsellerliste der New York Times 
und wurde in 40 Sprachen über-
setzt. Unter dem Titel „The Help“ 
wurde er fürs Kino verfilmt.
Stockett lebt heute (2012) mit ihrer 
Familie in Atlanta, Georgia.

Das Buch ist im btb-Verlag erschie-
nen und kostet: 9,90 €. 
ISBN 978-3-442-74508-1 WG 2110.
Auszuleihen ist es in der Stadt-
bücherei Werne, auch als e-Book.
In diesem Zusammenhang weist 
BEN ECHO darauf hin, dass die 
Stadtbücherei Werne über 600 
Hörbücher auf CD verfügt.

(fjd)



8 1. Januar 2014

Das wollte ich schon immer wissen

Haben Sie sich auch schon 
gefragt, wozu dieses 4-Eck mit 
den verworrenen Linien gut ist?
Anfänglich hat man es oft auf 
Briefen gesehen, heute sieht 
man es immer öfter auf den 
verschiedensten Produkten. 
Das hat mich neugierig ge-
macht und ich habe etwas 
recherchiert.

Wie nennt man so etwas denn? 
Es heißt QR-Code. Die Be-
zeichnung kommt aus dem 
Englischen und heißt “Quick-
Response-Code“, was so viel 
wie „schnell antwortender 
Code“ bedeutet.
Er wurde 1994 in Japan ent-
wickelt. Dort wurde er in der 
Logistik (auch Post), Automo-

Wie funktioniert der QR-Code

bilindustrie, zur Produktkenn-
zeichnung eingesetzt.
Ein QR-Code kann auf erheb-
lich kleineren Flächen viel mehr 
Informationen erfassen, als 
dies mit dem Barcode (Strich-
code) möglich ist, da er diese 
2 dimensional (auf 2 Ebenen) 
abbildet.
Wie wird er erzeugt? Er wird 
mit einer freizugänglichen 
Software erzeugt, für die auch 
keine Lizenzgebühren anfallen. 
Diese Software gibt die Grund-
struktur zur Erstellung vor, die 
dann individuell ergänzt wird. 
(Wer mehr darüber wissen 
möchte, da eine weitergehende 
Darstellung hier zu umfangreich 
wäre, kann weiteres z. B. bei 
Wikipedia finden. Für den nor-

malen Verbraucher gibt es auch 
immer mehr Anwendungen, 
bei denen wir den enthaltenen 
Inhalt für uns nutzen können.
So kann z.B. ein in einer An-
nonce dargestellter QR-Code 
viel mehr Information enthal-
ten, als in der Annonce selbst 
dargestellt. 

Eine weitere praktischen An-
wendung ist der Einsatz im 
Tourismus. In vielen Fällen 
sind an oder in der Nähe von 
interessanten Gebäuden oder 
Aussichtspunkten, QR-Codes 
angebracht. Diese kann man 
mit dem Smartphone einlesen. 
Dann gibt es Informationen in 
sprachlicher oder schriftlicher 
Form.

Dafür benötigt man ein Smart-
phone mit einer Software, die 
zum „scannen“ von QR-Codes 
geeignet ist. Diese Software 
lädt man sich als App, z. B. 
„barcoo“, auf das Smartphone, 
siehe oben, öffnet die App, hält 
sie über das 4-Eck (QR-Code), 
wobei die im Code enthaltene 
Information ausgelesen und im 
Klartext auf dem Smartphone 
dargestellt wird.

 
(Quelle : qrcode-2.jpeg  Picasa 
Photo Viewer)

Versuchen Sie doch mal das 
scheinbar wirre Bild zu enträt-
seln. Auf ihrem Smartphone 
werden Sie dann den folgenden 
Text lesen:

Viel Spaß beim Lesen von 
BEN ECHO. 

(wp)
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Gewinnerinnen und Gewinner des letzten Preisrätsels
BEN ECHO Redaktionsteam überreicht Preise

Das BEN ECHO Redaktionsteam 
hat die Gewinnerinnen und den 
Gewinner des Rätsels der letz-
ten Ausgabe von BEN ECHO 
ausgelost. 

Michaela Hegemann (links) 
gewann zwei Eintrittskarten für 
das Solebad, Maria Lünnemann 
erhielt als Preis zwei Kinokar-
ten und über 2 Eintrittskarten 
für eine Veranstaltung aus dem 
ABO des Kulturbereiches der 
Stadt Werne konnte sich Wer-
ner Schoppmann freuen. 

Bernd Haverkamp von der 
Koordinierungsstelle für Bür-
gerschaftliches Engagement, 
Senioren- und Behindertenar-
beit der Stadt Werne nahm die 

Preisverleihung vor. Alle drei 
Preisträger freuen sich schon 
auf das Rätsel in der nächsten 
Ausgabe und werden auf jeden 
Fall wieder mitmachen. 
Die Übergabe der Preise fand 
im lockeren Rahmen im Bespre-
chungszimmer im Verwaltungs-
gebäude „Altes Amtsgericht“ 
statt. 

Diese fröhlichen Gesichter 
bereiteten dem ehrenamtlich 
tätigen BEN ECHO Redakti-
onsteam sehr viel Freude, so 
dass sie weiterhin mit Spaß an 
der Sache die nächsten Ausga-
ben erstellen. 
Wer sich noch in diesem Team 
ehrenamtlich engagieren möch-
te und sich mit Ideen, Texten, 

Bildern, Geschichten usw. 
einbringen will, was das Redak-
tionsteam vor allem von jungen 
Leuten erhofft, setze sich bitte 
mit 
Bernd Haverkamp, 
Stadt Werne -BEN- per Telefon. 
(02389/71740) in Verbindung 
oder schreibe eine kurze Mail 
an b.haverkamp@werne.de. 

BEN ECHO erscheint 2 x jähr-
lich jeweils zum 1.1. und 1.7. 
eines jeden Jahres. In den zeit-
lichen Zwischenräumen setzt 
sich das Redaktionsteam 3 bis 
4 zusammen und legt dann den 
Inhalt der nächsten Ausgabe 
fest.

(ben-team)
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Ü 60-Treff im Sim-Jü Zelt

Am Montag, 28.10.2013 fand 
in diesem Jahr wieder der Ü 
60 Treff im Sim-Jü Zelt statt. 
Organisiert hatte diesen Nach-
mittag die Koordinierungsstelle 
für Bürgerschaftliches Enga-
gement, Senioren- und Behin-
dertenarbeit (BEN) der Stadt 
Werne. 
Rund 230 Seniorinnen und Se-
nioren ließen sich diesen Nach-
mittag nicht entgehen. 

Auf der Bühne sorgte die Okto-
berfestkapelle Toni Schmid für 

Der Montagnachmittag auf Sim-Jü gehört den Seniorinnen und Senioren

stimmungsvolle musikalische 
Begleitung.  Die Bühne selbst 
war umrahmt von großen Bil-
dern historischer Gebäude der 
Stadt Werne, so dass man sich 
fast in die Altstadt versetzt 
fühlte. 

Mit Volksliedern zum Mitsingen 
begeisterte Josef Willmann. Er 
hatte für diesen Nachmittag 
eigens ein neues Lied kompo-
niert und auch den Text dazu 
geschrieben. Teilweise trug er 
dann auch Lieder in plattdeut-

scher Sprache vor, was gerade 
bei den Seniorinnen und Senio-
ren sehr gut ankam. 

Kirmesexperte Rainer Schulz 
erzählte wie immer sehr leben-
dig seine Anekdoten rund um 
das traditionelle Werner Volks-
fest, den Simon-Juda-Markt. 

Der bei dieser Veranstaltung 
servierte Kaffee mit Kuchen 
rundete diesen gelungenen 
Nachmittag ab.

(ben-team)

Bürgermeister Lothar Christ begrüßte beim Ü-60 Treff im Sim-Jü Zelt gut 230 Seniorinnen und Senioren.
Foto: Thomas Wegener
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Rezept aus der westfälischen Küche
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Mutzenmandeln, Muze(n)man-
deln oder Mandelmutzen sind 
kleine Gebäckstücke in mandel-
ähnlicher Form. Dieses Karne-
valsgebäck gab es traditio-
nell nur zwischen dem 11.11. 
11Uhr11 und dem Aschermitt-
woch des folgenden Jahres.

Bei uns in Westfalen werden 
Mutzenmandeln üblicherweise zu 
Silvester und Karneval gegessen. 
Wer im Internet oder in Kochbü-
chern nach Rezepten für Mutzen 
sucht, der oder die bekommt 
ganz viele - und vor allem ganz 
viele unterschiedliche - Ergeb-
nisse geliefert. Da gibt es zum 
Beispiel Mutzen aus Mürbeteig. 
Häufig stecken in denen neben 
Butter, Eiern, Zucker und Mehl 
auch noch gemahlene Mandeln. 
In diesem Fall werden sie auch 
als „Mandelmutzen“ bezeich-
net. Als Mutzen kommen aber 
auch kleine Kugeln daher, die 
aus einem Quarkteig hergestellt 
werden. Sie sind häufig von 
einer Zuckerschicht umhüllt und 
werden teilweise auch gefüllt. 
Und dann gibt es noch die Mut-
zen, die häufig als die „originalen 
Mutzen“ bezeichnet werden. Sie 
werden aus einem Teig herge-

Mutzenmandeln 

stellt, der aus Mehl, Eiern und 
Zucker besteht. Dieser zähe 
Teig wird dünn ausgerollt und in 
Rauten geschnitten. Die kom-
men dann in heißes Fett, werden 
ausgebacken und anschließend 
mit Puderzucker oder Zimtzucker 
bestreut. 

Eine Sache eint alle Mutzen, 
nämlich die Zubereitung: das 
Ausbacken in heißem Fett. Das 
ist ein typisches Zeichen für ein 
Fastnachtsgebäck. Denn in frü-
heren Jahrhunderten boten die 
Fastnachtstage die letzte Gele-
genheit, alle Fettvorräte vor der 
anstehenden Fastenzeit aufzu-
brauchen. Heute ist diese Form 

der Resteverwertung zwar nicht 
mehr notwendig, trotzdem: Die 
Mutzen haben in vielen Regionen 
als leckere Neujahrs- und Fast-
nachtstradition überlebt.

Rezept:
125 g Butter schaumig rühren
5 Eier
375 g Mehl
200 g Zucker
½ Teelöffel Hirschhornsalz oder 
Backpulver 
nach und nach unterrühren
Kleine mandelförmige Stücke mit 
einem Teelöffel abstechen und in 
heißem Fett ausbacken.
Mit Zucker oder Puderzucker 
bestreuen.
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Veranstaltungen 1. Halbjahr 2014

Anzeige

Januar 2014
03.01. 20.00 Uhr 
Club Montreux  
Flöz-Zollverein-Str. 
flözK

04.01. 20.00 Uhr 
Saunanacht
Natur-Solebad Werne

07.01. 11.00 Uhr 
Ferienfrühstück 
für Jung u. Alt   
Schülerhilfe   
Schülerhilfe/Stadt Werne
Alte Münsterstr. 1

11.01. abends  
New Years Rock Night 
flözK

12.01. 10 – 12 Uhr 
7. Winterradtour durch den 
Cappenberger Wald  
Start: Anne-Frank-Gymnasium
RSC Werne

16.01. 20.00 Uhr 
4. Konzertabend
Catasia Quartett  
Bürgersaal Altes Rathaus  
Gesellschaft der Musikfreunde 
Werne e.V.

18.01. 20.00 Uhr 
„Der Kaufmann 
von Venedig“
ABO-Veranstaltung
Stadt Werne
Kolpingsaal Werne

20.01. 18.00 Uhr 
Wirtschaftswunder Revue
Kolpingsaal Werne  
Kultur u. Entertainment

21.01. 20.00 Uhr 
Kino im flözK 
Flöz-Zollverein-Str.
flözK

25.01. 20.00 Uhr 
Sportlerball 
Kolpinghaus 
Stadtsportverband Werne

25.01. 20.00 Uhr 
Kabarett im flözK
Flöz-Zollverein-Str.
flözK

26.01. 10.00 Uhr
Kulturfrühstück
Flöz-Zollverein-Str.
flözK

26.01. 11.00 Uhr 
Neujahrsempfang  
Bürgersaal Altes Rathaus 
Kunstverein Werne

26.01. 16.00 Uhr 
Neujahrskonzert  
Kolpingsaal Werne 
Musikschule Lüdinghausen

27.01. 17.00 Uhr 
Gedenktag „Befreiung des 
KZ Auschwitz“ 
Stadtmuseum Werne 
Stadtmuseum Werne
   
30.01. 20.00 Uhr 
Delta Boys
Fränzer`s  Schänke 
Jazzclub Werne

Februar 2014
04.02. 20.00 Uhr 
Der Priestermacher  
Kolpingsaal Werne 
Stadt Werne

05.02. 20.00 Uhr 
Dr. Stratmann „Dat Schöns-
te“ 
Kolpingsaal Werne 
Stadt Werne

07.02. 20.00 Uhr 
Club Montreux  
Flöz-Zollverein-Str. 
flözK

08.02. 20.00 Uhr 
Galasitzung   
Kolpinghaus Werne 
IWK Werne
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Anzeige

10.02. 19.00 Uhr 
500 Jahre Fertigstellung
Historisches Rathaus Werne
Stadtmuseum Werne 
Stadtmuseum Werne

14.02. 20.00 Uhr 
Dein ist mein ganzes Herz
Bürgersaal Altes Rathaus 
flözK / Stadt Werne

14.02. ganztägig 
Valentinsauna  
Natur-Solebad Werne 
Natur-Solebad Werne

15.02. 15.11  Uhr 
Seniorenkarneval  
Kolpinghaus Werne 
IWK Werne

18.02. 20.00 Uhr 
Kino im flözK   
Flöz-Zollverein-Str. 
flözK

20.02. 20.00 Uhr 
Konzertabend
Bürgersaal Altes Rathaus  
Gesellschaft der Musikfreunde 
Werne e.V.

21.02. 19.30 Uhr 
„Hol di fast“  
Kolpinghaus Werne 
Kolpingsfamilie Werne

22.02. 20.00 Uhr 
Irish Folk Rock  
Flöz-Zollverein-Str. 
flözK

22.02. 14 - 17 Uhr 
Kinderkarneval im Solebad
Natur-Solebad Werne 
Natur-Solebad Werne

23.02. 10 - 14 Uhr 
31. Winterwandertag
Start: 
Anne-Frank-Gymnasium 
Stadtsportverband Werne

27.02. 20.11 Uhr
Weiberfastnacht
Kolpinghaus Werne 
IWK Werne

27.02. ca. 10 Uhr
Weiberfastnacht im Solebad 
Natur-Solebad Werne 
Natur-Solebad Werne
28.02. 20.11 Uhr 
Herrensitzung  
Närrischer Rat Werne

     
 
März 2014
09.03. - 30.04.  
Osterausstellung 
Stadtmuseum Werne 
Stadtmuseum Werne

16.03. - 13.04. 
Holzskulpturen u. Malerei 
von Dietrich Worbs
Foyer im Stadthaus 
Kunstverein Werne
   
01.03. 10.11 Uhr 
Schlüsselübergabe  
Marktplatz  
IWK Werne

01.03. 20.00 Uhr 
Saunanacht   
Natur-Solebad Werne 
Natur-Solebad Werne

02.03. 15.11 Uhr 
Kinderkarnevalsparty 
Kolpinghaus Werne 
IWK Werne

03.03. 14.11 Uhr 
Rosenmontagsumzug
Innenstadt Werne 
IWK Werne

05.03. 19.30 Uhr 
LiteraTurnier – 
der Bücherstreit
Stadtbücherei             
Förderverein Stadtbücherei
u. Bücher Beckmann

06.03. 20.00 Uhr 
Mickey`s Monkey Party
Fränzer`s Schänke 
Jazzclub Werne

07.03. 20.00 Uhr 
Club Montreux 
Flöz-Zollverein-Str.  
flözK
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Veranstaltungen 1. Halbjahr 2014

08.03. 20.00 Uhr 
Barrelhouse Jazzband
Bürgersaal Altes Rathaus  
Jazzclub Werne

09.03. 11.00 Uhr 
Meister Lampe – Geschich-
ten vom Osterhasen
Stadtmuseum Werne 
Stadtmuseum Werne
   
11.03. 20.00 Uhr 
ABO Veranstaltung 
„Ohne Gesicht“
Kolpingsaal Werne 
Stadt Werne

16.03. 11.00 Uhr
Holzskulpturen u. Malerei
Ausstellungseröffnung 
Foyer im Stadthaus 
Kunstverein Werne

18.03. 20.00 Uhr 
Kino im flözK   
Flöz-Zollverein-Str.  
flözK

22.03. 19.30 Uhr 
Blaskapelle Schwartländer
Kolpinghaus Werne 
Stadt Werne

22.03. 20.00 Uhr 
„Der Telök“ Para-Comedy
Flöz-Zollverein-Str. 
flözK

27.03. 20.00 Uhr
Konzertabend 
„Deutsches Hornensemble“ 
Bürgersaal Altes Rathaus
Gesellschaft der Musikfreunde 
Werne e.V.

28.03. 16 – 18 Uhr 
Frühlingscafé 
Stadtbücherei           
Förderverein Stadtbücherei

29.03. ab 11.00 Uhr
Auto- und Modefrühling
Innenstadt Werne 
Werner Marketing GmbH 
u. „Wir für Werne e.V.“

Baufrühling   
Kolpingsaal Werne   
Volksbank Kamen-Werne eG

30.03. 15.00 Uhr
Kaffeehaus Nachmittag 
Flöz-Zollverein-Str. 
flözK

30.03. 13 – 18 Uhr 
Verkaufsoffener Sonntag
Innenstadt Werne 
Werner Marketing  GmbH 
u. „Wir für Werne e.V.“

30.03. 13 – 18 Uhr 
Auto- und Modefrühling
Innenstadt Werne 
Innenstadt Werne 
Werner Marketing GmbH 
u. „Wir für Werne e.V.“

Baufrühling   
Kolpingsaal Werne   
Volksbank Kamen-Werne eG

April 2014
09.03. - 30.04. 
Meister Lampe – Geschich-
ten vom Osterhasen
Stadtmuseum Werne 
Stadtmuseum Werne
   
03.04. 20.00 Uhr 
Gasde/Exson   
Fränzer`s  Schänke 
Jazzclub Werne

04.04. 20.00 Uhr 
Club Montreux  
Flöz-Zollverein-Str. 
flözK

05.04. 20.00 Uhr
Honky Tonk Festival 
Innenstadt  
Blues Agency GmbH

05.04. 20.00 Uhr
Saunanacht  
Natur-Solebad Werne 
Natur-Solebad Werne

06.04. 11-17 Uhr 
Traditioneller Osterbasar
Stadtmuseum Werne 
Stadtmuseum Werne

10.04. 20.00 Uhr 
ABO-Veranstaltung
„Mann über Bord“  
Kolpinghaus Werne 
Stadt Werne

11.04.-21.04.  
Reit- und Springturnier 
Reitanlage Gripshöver
Gripshöver Werne

15.04. 20.00 Uhr 
Kino im flözK   
Flöz-Zollverein-Str. 
flözK

25.04. 14-18 Uhr 
Osterferien-Pool-Party
Natur-Solebad Werne 
Natur-Solebad Werne

26.04.-27.04.     
Deutschland spielt Tennis
Start Sommersaison  
Tennisplatz Pagensstraße  
Tennisclub Blau-Weiß Werne

27.04. 11.00  Uhr
Konzert „Die kleine Hexe“
Bürgersaal Altes Rathaus  
Gesellschaft der Musikfreunde 
Werne e.V.
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Mai 2014
01.05. - 04.05.
Maikirmes   
Innenstadt Werne 
Stadt Werne

02.05. 20.00 Uhr 
Club Montreux  
Flöz-Zollverein-Str. 
flözK

03.05. 9.30 - 12 Uhr 
St. Christophorus Rundfahrt 
mit Volksradfahren
Start: Anne-Frank-Gymnasium
RSC Werne
     
10.05. 20.00 Uhr 
„Moondogtime“ 
Folk, Blues, Westcoast Musik
Flöz-Zollverein-Str. 
flözK
    
17.05. 9 -16 Uhr
Blumen- und Spargelmarkt
Marktplatz 
Werner Marketing GmbH

18.05. 16.00 Uhr 
„Mein Freund Wickie...
Wieder unterwegs“
Freilichtbühne Werne 
Freilichtbühne Werne e.V.

20.05. 20.00 Uhr
Kino im flözK   
Flöz-Zollverein-Str. 
flözK

24.05. 19.00 Uhr 
Salinenfest   
Saline Werne  
Bürgerschützen-Verein Werne 
e.V.

24.05. 20.00 Uhr
Nacht der Sinne 
Natur-Solebad Werne 
Natur-Solebad Werne

25.05. 11.00 Uhr 
Kulturfrühstück  
Flöz-Zollverein-Str. 
flözK

25.05. 16.00 Uhr 
„Mein Freund Wickie...
Wieder unterwegs“
Freilichtbühne Werne 
Freilichtbühne Werne e.V.

Juni 2014
29.06. - 05.10. 
„Petticoat u. Rock`n Roll -
Die wilden fünfziger Jahre”
Ausstellung 
Stadtmuseum Werne
Stadtmuseum Werne

01.06. 16.00 Uhr 
„Mein Freund Wickie...
Wieder unterwegs“
Freilichtbühne Werne 
Freilichtbühne Werne e.V.

04.06. 09.00 Uhr u. 11.00 Uhr
„Mein Freund Wickie...
Wieder unterwegs“
Freilichtbühne Werne 
Freilichtbühne Werne e.V.

06.06. 20.00 Uhr 
Club Montreux  
Flöz-Zollverein-Str. 
flözK

06.06. – 09.06.  
Überregionales 
Tennis-Pfingstturnier 
„An der Lippe“
Tennisplatz Pagensstraße  
Tennisclub Blau-Weiß Werne

07.06.   
14. Werner Volksbank 
Stadtlauf
Innenstadt  
TV Werne 03 e.V.

08.06. 16.00 Uhr 
„Die Schöne und das Biest“
Freilichtbühne Werne 
Freilichtbühne Werne e.V.

14.06. 20.00 Uhr
Nacht der Sinne  
Natur-Solebad Werne 
Natur-Solebad Werne

15.06.  16.00 Uhr 
„Die Schöne und das Biest“
Freilichtbühne Werne 
Freilichtbühne Werne e.V.

17.06. 20.00 Uhr 
Kino im flözK  
Flöz-Zollverein-Str. 
flözK

22.06. 16.00 Uhr
„Die Schöne und das Biest“
Freilichtbühne Werne 
Freilichtbühne Werne e.V.

25.06. 09.00 Uhr 
„Die Schöne und das Biest“
Freilichtbühne Werne 
Freilichtbühne Werne e.V.

27.06. 16 – 18 Uhr 
Sommercafe`  
Stadtbücherei 
Förderverein Stadtbücherei e.V.

29.06. 11.00 Uhr 
„Petticoat u. Rock`n Roll -
Die wilden fünfziger Jahre”
Ausstellungseröffnung
Stadtmuseum Werne
Stadtmuseum Werne

29.06. 16.00 Uhr 
„Die Schöne und das Biest“
Freilichtbühne Werne 
Freilichtbühne Werne e.V.
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Bildrätsel
Mit offenen Augen durch Werne gehen

Anzeige

Dieses wunderschöne 
Haus gehört zu den 
ältesten Fachwerkhäu-
sern in Wernes Innen-
stadt und steht unter 

Denkmalschutz. Das 
zweite Obergeschoss 
und die Dachtraufe 
kragen auf geschnitzten 
Knaggen weit über.

für das Capitol Cinema 
Center Werne 
und ein Gutschein für 
2 Eintrittskarten einer 
ABO-Veranstaltung der 
Abteilung Kultur der 
Stadt Werne.

Die Auflösung für das 
Bilderrätsel in Ausgabe 
2/13:
Bei dem Platz handelt 
es sich um den 
„Roggenmarkt“ 
und das bekannte 
Haustier an dem Denk-
mal ist ein Schwein.

Auf welchem be-
kannten Platz steht 
der Betrachter und 
welche Hausnummer 
steht an dem Gebäu-
de?
Schicken Sie bitte Ihre 
Antwort mit Absender 
und auch unter Angabe 
Ihrer Telefonnummer 
bis zum 15.2.2014 an:
Stadt Werne -BEN-, 
Konrad-Adenauer-Pl. 1, 
59368 Werne
Zu gewinnen gibt es 
wieder jeweils 
2 Eintrittskarten für das 
Solebad, 2 Kinokarten 


